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<hn einer fùtjten pumpe

Ta fab icb unnerroanbt,
2Bie ftcb baê fühle SBaffer

So fad»' nad) Oben ruanb ;

Sa baebt' in meinem Sinne

Son felbft id) ungefähr :

ildi, roenn baê tütjte SBaffer

Socb nut Ghampagner roär

Juctttt
3cb ging im ftillcn SBalbe,

31m grünen Pfab' entlang,
Unb ging burd) ftitte Süfrhe

So einfam meinen ©ang;
Unb bei bem ftitlen ©ange

Sadjt' id) fo ungefähr :

Sieb, roenn baê tiefe Sdjroeigen
Gin Raufen ©otbe« roät 1

Sauer: 3 bätt' gern' 2Bn g'ha für mi Gbinbtauft."
ÜB i r t b (reicht ihm eine Probe) : Sä möcht' paffe, benn bi fötttge

©'(egeheite nimmt me getn oppiê ©ut'ê unb luegt en Gentime nit a."

Sauer: 3Baë fött' bä djofte?"
SB i 1 1 h : 3 ctiönnt' en nit unter eme graute gä."

Sauer: Softt, i roill Geb gern no öppiS meb jablc, roenn S't mer

e Sotte heit, roo SRiemer trinfe ma, i ebumme am SButifte mit."

SR ich ter: Su halt alio Seinem Sienltherrn ein SUÎalter Grbfen

çuftoblen. 9Batum baft Su baê getban ?"

ilngetf agtet: SBeijj felbft nicht, eë. ift halt eine erbe f ii u b e."

3nfpeftor: fiaunft Su met b'-illpe jeige, Suebli?"

Knabe (hält ihm beibe £uïnbe bar) : So, Jperr ^ufpottor, ft b ' % a l p e !"

J. S. i. Bern. 3bre qßtetät febeiut
in biefem gälte eher fned>ttfd)e Slubctttug
ju fein. SBir finb überjeugt, baß ber
Setreffenbe fetbft feine grofee greube an
bem barmtofen ©paffe balte. J. F.
i. Gorillenurwald. Jlein, wafdjen ©ie
biefe êerreu uiebt mit folrb' beifeeubet
Sauge; ba« oeibittert nur uub hilft
9îid)t«. ©icb ben Sadjcrn überliefert
roiffen, madjt obnmadjtig unb fdjmerjt
mehr. M. i. H. Sie wollen wiffen,
welche« gegenwärtig bie gefiid)iefteii Dle=

porter fmb? 3a. wir benfen cie au«
bem ff. L. M. i. G. ein aufmett*
famer Stßirtb follte eben nicht fo auf=
merffam fin unb e« giftet) metfeu,
wenn ein @aft einige günbböljcbcn ein=
fteeft. J. i. S. üJfutb genug, aber
nicht »icl fiuft. Son allen ©eiftent,
bie »enteilten, ift mir bet ©cbalf am
menigflen üerbafet." H. i. Berl. >7cein,

aber e« will un« bebiinfen, e« fei fd)on non aUen auberu abgelehnt worbeu.
R. B. ©ie ©ebtebte ftnb nicht übet, aber fie finb für unfer Statt inhaltlich
nicht geeignet. O. v. G. i. L. Soften ©auf für bie frcunbttcbo ©iufenbimg.
33a« ift etwa« für ba« heilige betttfdje SReid;. Löseler. SSirb per Soft
fommeu. B. i. B. Sictleicht uädjftc« TOal. etwa« ju längliü). M.K.
i. R. 3111 ba« jTlageu roirb Sticht« uiifcen. 3Bcr ein ©ffe(} angenommen, ber
folt e« auch ohne Söturren tragen. 3m Uebttgen wetbeu wir e« bor grau
©tabtridjter mittbeilen. Orion. 5catürlid), fo um« wa« paffirt Unfereinem
nie. Ser ein' hat'« pri»itogium, ber Slttb've bat c« uieftt. Jobs, ß-tnige«,
5)anf! K. ©ehr willfommen, 9iäbere« brieflich. S. i. A. 33ie lotben
©tropt)en" finb febr hitbfcb, nod) eine mebr nnb fte Wären noch bübferjer.
J. S. i. G. jüngft überfet^tc ein ©djüler: Le procureur a fait arrêter un
ouvrier-relieur: 3)cr Staatsanwalt liefe einen Suébinbergefetlen einheften.*

:
Feinster Salm per Kilo 4. 80
Feinste Turbots 3.50

Soles ' ". 3.50
u Zander 2.50
i, Hecht i, 2.

Raie 1. 60
Schellfisch 1. 20
Merlans 1.40
Langoustes p. Stück 6. bis 8. 50
kleine Homards p. Stück 2. bis 4.
Edelkrebse p. 100 12. bis 30.

n Crevettes p. l/* Kilo 3.

Austern, Ostender, in Kisten von 500 Stück,
per Kiste 33.

Austern p. 100 7.
Grosse Austern, Marennes p. 1-00 12.

Amerikanische Austern p. 100 10.
Portugiesische p. 100 12.

Ganze Reh per Kilo' 2. 50
Rehschlegel und Rehziemer p. Stück 10. bis 13.

Rehbügli per Kilo 1.40

Junges Wildschwein (Schlegel) per Kilo 2.

Wildschwein (Ziemer) 2.
Wildschwein (Bug) 1.50

Grosse Hasen, abgezogen, per Stück 4.
nicht abgezogen 4. 50

Feinste Fasanen p. Stück 6. u. 7.

Birkhahnen p. Stück 3.

Rebhühner 2. 25
Schneehühner p. Stück 1. 80 bis 2.

Haselhühner 1. 80 2.
Wildenten p. Stück 3. 50

_ 3.50Schnepfen
70

empfiehlt

» Bresse-Gänse per Kilo
C^5" Sind sehr billig und vorteilhaft.

Prima Welscbhahnen per Kilo 2. 20
2.70
2.70
2.50

per Stück 1. 25

-27-26

grosse Poularden
mittlere Poularden

Extra grosse schöne Enten
Prima grosse Bresse-Tauben

0

:
E. CHRISTEN, Engros -Versandtgeschäft, BASEL.

Telephon. Telegramm - Adresse : Christen Basel.

Nnnwäre es anflerZeit,
wieder an seine Gesundheit zu
denken, welche bei Manchem
vernachlässigt worden oder gar
verdorben wurde. Jeder, der daher
etwas von Magen-, Haut- oder
Geschlechtsleiden verspürt, wende sich
rechtzeitig, damit die Beschwerden
nicht chronisch werden, vertrauensvoll

an den bekannten Spezialarzt
Bergfeld in Glarus. Heilungsberichte,
Broschüren und Fragebogen erhält
Jedermann gratis u. franko. (28-5)

Bruchleidende
finden Rath und Hülfe durch
das Schriftchen: Die Untcrleibs-
brücho und ihre Heilung, ein Ritth-
geber für Bnichleidcnde", welches
gratis und franko durch die
Buchhandlung von J. Hirz in
Grü itingen zu beziehen ist. (10-26)
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Ja,
An einer kühlen Pumpe

Ta sah ich unverwandt,
Wie sich das kühle Wasser

So sacht' noch Oben wand ;

Da dacht' in meinem Linne
Von selbst ich ungefähr :

Ach, wenn das kühle Wasser

Doch nur Champagner wär!

wen«
Ich ging im stillen Walde,

Am grünen Psad' entlang,
Und ging durch stille Büsche

So einsam meinen Gang;
Und bei dem stillen Gange

Dacht' ich so ungesäbr :

Ach, wenn das tiefe Schweigen

Ein Haufen Goldes wär

Bauer: I hätt' gern' Wn g'ha sür mi Chindtaufi."

Wirth (reicht ihm eine Probe): Dä möcht' passe, denn bi söttige

G'legeheite nimmt me gern öppis Gut's und luegt en Centime nit a."

Bauer: Was sött' dä choste?"

Wirth: I chönnt' en nit unter eme Franke gä."

Bauer: Losit, i will Ech gern no öppis med zahle, wenn D'r mcr

e Sorte heit, wo Niemer trinke ma, i chumme am Wutiste mit."

Richter: Du hast also Deinem Dienstherr» ein Malter Erbsen

gestohlen. Warum hast Du das gethan?"

A n g e k l a >i t e r : Weiß selbst nicht, es ist hall eine E r b s sü n b e."

Inspektor: Kannst Du mer o'Älve zeige, Buebli?"

Knabe (hält ihm beide Hände dar) : Do, Herr Inspektor, si d ' T a l p e !"

Briefkasten der Redaktion.
^. 8. i. gern. Ihr- Pietät scheint

in diesem Falle eher knechtische Anbetung
zu sein. Wir sind überzeugt, daß der
Belrefsende selbst seine große Freude an
dem harmlose» Spasse Halle. ^. f.
i. lZorillsnurwsIli. Nein, waschen Sie
diese Heuen nicht mit solch' beißender
Lauge; das verbittert nur und hilft
Nichts. Sick den Lachern überliefert
wissen, macht odnmächiig und schmerzt
mehr. lVI. i. I-ll. Sie wollen wissen,
welches gegenwärtig die gesnchtesten
Reporter sind? Ja, wir denken die aus
dem ff. l.. lVI. i. <Z. Ein aufmerksamer

Wirth sollte eben nicht io
aufmerksam s.in und eS gleich merken,
wenn ein Gast einige Zündhölzchen
einsteckt. ^. i. 8. Muth genug, aber
nicht viel Lust. Von allen Geistern,
die verneinen, ist mir der Schalk am
wenigsten verhaßt." K i. Kerl. Nein,

aber es will uns bedünken, es sei schon von allen andern abgelcknl worden.
kî. L. Die Gedichte sind nicht übel, aber sie sind für unser Blatt inhaltlich
nicht geeignet. O. v. L. i. l.. Besten Dank für die freundliche Einsendung.
Das ist etwas für das heilige deutsche Reich. I.össlsr. Wird per Post
kommen. S. i. S. Vielleicht nächstes Mal. Etwa« zn länglich. »I.K.
i. kî. All das Klagen wird Nichts nützen. Wer ein Gesetz angenommen, der
soll es auch ohne Murren tragen. Im Uebiiaen weiden wir es der Frau
Sladtrichler mcttheilen. Orion. Natürlich, so was was passin llnsereinem
nie. Der Ein' hat's Privilegium, der And're bat es nickt. ^obs. Einiges,
Dank! K. Sehr willkommen, Näheres brieflich. 8. i. Die ,olhen
Strophen" sind sehr hübsch, noch eine mehr und sie wären noch hübscher.
>I. 8. i. <Z. Jüngst übersetzte ein Schüler: I>s procureur a t'ait arrêter un
ouvrier-relieur: Der Slaalsanwall ließ einen Bnckbiudeigesellen einheften."
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Reinster Salm per Lilo 4. 80
Deinste lurbots 3.50

Soles ' 3.60/ander 2.50
» kleobt L.

kàik I. 60
Lobellüsob 1.20
Uerlans 1.40
langoustes p. Sttìelc 6. bis 8. 50
kleine Homards p. Stück 2. bis 4.
Ldslkrsbss p. 100 12. bis 30.
brevettes p. kilo 3.

Mustern, Ostsnder, in Listen von 500 Stück,
per Xists 33.

Mustern p. 100 7.
Krosss Mustern, Nârsnnss p. 100 12.
ámerilcanisebs àustsrn p. 100 10.

?ortugiosiseds p. 100 12.
Kan?s Rsb per Lilo 2. 50
Rskseblsgel unà ksb^ismsr p. Stück 10. bis 13.

RebdüZIi xsrLilo 140

Dunges V/ilclscb«ein (Scblsgel) per Lilo 2.

Wilàkvvein (Ziemer) 2.
Wilclsck«e!n (Lux) l.50

Krosss tl»«««, aî»Ke»»»>;ei», per Stück 4.
uiebt iìbgs^oZen 4. 50

Deinste t p. Stück 6. u. 7.

Lirkbabnen p. Stück 3.

lìebbûbnor 2. 25
Sebnesbüknsr p. Stück 1. 80 bis 2.

n llaselbübosr 1. 80 2.
Wildenten p. Stück 3.50

3.50

7l>

ompâsblt

Kresss-Kàoss per Xilo
Sind sebr billig unà vortbeilbá

?rima ^Velsebbaknsn ver Lalo 2. 20

» 2.70
2.70
2.50

per Stück 1.25
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grosso ?oularden
» mittlere ?oulardsn

Lxtrs, grosse soböoo ZZntsn
?rima. grosse lZresss-'taubsll
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:
L. eSKILILH, kîll-zro» -VerssMsesvdâN, vàLLI..

vieder an seine Lesundbeit ^u
denken, volcks bei rVIancbsm ver-
iiaebliissigt v/orden oder gar ver-
clnrben vurds. Becker, (1er daker
slvas von lVIagsn-, ltaut- ocler <Zs-

svblecktsleîclen verspürt, v/encls sieb
recbt^eitig, damit dis Lesekverdeu
niebt cbrouisek werden, Vertrauens-
voll an den bekannten 3p0üia!ar?t
lZerglelll in lZIarus. Ileilungsberjcbtö,
iZroseküreu und Fragebogen srbalt
jedermann gratis u. t>anko (28-5)

knuekleillenlie
Lnden katb und llülks durob
d»s i^ebriftoben : Die t'àrieà»
briiodo und ilire Ilciluiix. ein I'uitlt-
xeber kür ûrnclllviànle", v/elobss
gratis und kranìîo dureb die
lwebliandliing von >I. ^ir? in
Ärmlingen üu belieben ist. (16-26)
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